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ourour experienceexperience……
……youryour solutionssolutions

XWEB500XWEB500

XWEB500:XWEB500: WeiterentwicklungWeiterentwicklung desdes XJ500XJ500

NeuesNeues AufzeichnungsAufzeichnungs-- undund WarnsystemWarnsystem

XWEB500XWEB500 einein STANDSTAND--ALONEALONE -- System:System:

•• SupermSupermäärkterkte,, KantinenKantinen,, TankstellenTankstellen,, KKüühlhallenhlhallen, etc., etc.

•• ÜÜberwachungberwachung derder LebensmittelLebensmittel--TemperaturenTemperaturen undund vielesvieles mehrmehr..

•• Bis 120Bis 120 ReglerRegler undund ModuleModule..

•• OffiziellerOffizieller XJ500XJ500 -- NachfolgerNachfolger

••Web Server,Web Server, d.hd.h. die Software. die Software llääuftuft imim XWEB 500.XWEB 500.
((keinekeine PCPC--SoftwareSoftware erforderlicherforderlich).).

EsEs istist einein ……

••ArbeitetArbeitet unterunter demdem neustenneusten LinuxLinux –– BetriebssystemBetriebssystem
(robust und(robust und zuverlzuverläässigssig))

••KommunikationKommunikation via  Modem,  Ethernet,  Internetvia  Modem,  Ethernet,  Internet
oderoder PCPC--DirektanbindungDirektanbindung via USBvia USB--KabelKabel ((istist imim LieferumfangLieferumfang enthaltenenthalten).).

••SERVER :SERVER :
EinEin Computer,Computer, w elcherw elcher denden ““Klien tenKlien ten”” (PC(PC’’s)s) e ine ne ine n ServiceService b ie tetb ie tet..

••KLIENTEN :KLIENTEN :
EinEin normalernormaler ArbeitsplatzArbeitsplatz--Compu terCompu ter imim EthernetEthernet--NetzwerkNetzwerk..

••BROWSER:BROWSER:
EinEin ComputerComputer --ProgrammProgramm, um WE B, um WE B--S ei tenS ei ten zuzu le senle sen..

••WEBWEB--TECHNOLOGIE:TECHNOLOGIE:
WennWenn KlientenKlienten mitmit StandardStandard--BrowserBrowser arbeitenarbeiten kköönnennnen..

••ETHERNET / INTRANET:ETHERNET / INTRANET:
EinEin pr ivatespr ivates oderoder F irmenF irmen-- eigene seigene s NetzwerkNetzwerk..

••INTERNET:INTERNET:
WeltweitesWeltweites NetzwerkNetzwerk:  World Wide Web.:  World Wide Web.

BegriffeBegriffe ::
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•• DerDer XWEBXWEB--Serv erServ er kannkann mitmit jedemjedem PCPC üüberber den Internetden Internet--BrowserBrowser
kommunizierenkommunizieren..

•• FunktioniertFunktioniert mitmit jedemjedem PCPC -- TypTyp..

•• Die WindowsDie Windows--VersionenVersionen derder PCPC’’ss spielenspielen keinekeine RolleRolle..

•• EsEs wirdwird keinekeine SoftwareSoftware benbenöötigttigt..

•• InternetInternet--ffäähighig..

•• KostenloserKostenloser EE--MailMail VersandVersand..

InnovationInnovation……

VorteileVorteile ::

EinEin dunkelblauesdunkelblaues Displa y (4x20), 8xDispla y (4x20), 8x TastenTasten undund
8x8x LEDLED’’ss bietenbieten eineneinen umfassendenumfassenden ÜÜberblickberblick
üüberber denden SystemSystem--Status.Status.

DankDank desdes modernenmodernen DesignsDesigns eigneteignet
sichsich dasdas XWEB 500XWEB 500 –– AufzeichnungsAufzeichnungs--

undund FernwartungsgerFernwartungsgeräätt ffüürr
WandmontageWandmontage,, TafelausschnittTafelausschnitt

((TafeleinbauTafeleinbau, da, da dasdas GehGehääuseuse inin derder
MitteMitte teilbarteilbar istist) und) und alsals TischgerTischgeräätt..

Display und MontageDisplay und Montage

TechnischeTechnische DetailsDetails
•• 200MHz CPU200MHz CPU

•• RAMRAM -- ArbeitsspeicherArbeitsspeicher: 32MB: 32MB

•• FestspeicherFestspeicher: 128MB: 128MB

•• FFüür bisr bis zuzu 100x100x ReglerRegler

•• 3x3x RelaisRelais--AusgAusgäängenge

•• ModBusModBus--RTURTU kompatibelkompatibel

•• AnalogesAnaloges ModemModem bereitsbereits eingebauteingebaut

•• EthernetEthernet RJ45 fRJ45 füürr EthernetEthernet && InternetInternet--AnschlussAnschluss

•• USBUSB--KabelKabel ffüürr PCPC--AnschlussAnschluss

•• USBUSB--AnschlussAnschluss ffüürr externeexterne GerGeräätete ((z.B.z.B. USBUSB--StickStick))

•• COMCOM--PortPort ffüürr weitereweitere externeexterne GerGeräätete

•• GSMGSM--ModemModem wirdwird unterstunterstüützttzt

AnschlAnschlüüssesse

SMS, FAX und ESMS, FAX und E--MailMail
AlarmAlarm--ReportReport alsals::

••FAXFAX

••EE--MAILMAIL

••SMSSMS

••OnOn--boardboard RelaisRelais

••RS485RS485 –– Ver bin dungVer bin dung zuzu je demje dem Re glerRe gler hers tel lenhers tel len

••Verb indun gsqua li tVerb indun gsqua li tää tt tes tentes ten

••Ne tzwerk problemNe tzwerk problem an alysierenan alysieren

RS485RS485 –– VerdrahtungVerdrahtung testentesten



3

AlleAlle MessdatenMessdaten,, ZustZustäändende undund FunktionenFunktionen werdenwerden inin
EchtzeitEchtzeit inin einemeinem einzigeneinzigen WindowsWindows--FensterFenster dargestelltdargestellt..
EsEs istist eineeine dynamischedynamische SeiteSeite,, welchewelche zyklischzyklisch aktualisiertaktualisiert
wirdwird..

EchtzeitEchtzeit--DarstellungDarstellung

• Fotografische Darstellung, welche frei gestaltet werden
kann. Es ist keine zusätzliche Software erforderlich.

• Globale Befehle an ein oder
mehrere Geräte senden.

• Via digitalen Eingang kann das
automatische Versenden der
Kommandos gestartet werden.

• Keine Extra-Kosten.

LayoutLayout--DarstellungDarstellung (in(in EchtzeitEchtzeit))

ImIm PCPC-- Moni torMoni tor kk öönne nnne n
mehreremehrere Graf ikenGraf iken
gle ichze i tiggle ichze i tig an geze ig tan geze ig t
werdenwerden..

Beisp ielswe iseBeisp ielswe ise kköönne nnne n
mehreremehrere FFüühlerm essk urvenhlerm essk urven
inin einereiner GrafikGrafik dar ges te ll tdar ges te ll t
werdenwerden..

Sta tu s un dSta tu s un d AlarmAlarm --Anze ige nAnze ige n,,
sow iesow ie an alogean aloge Grafike nGrafike n
kköönne nnne n ze itn ahze itn ah dar ges tel ltdar ges tel lt
werdenwerden..

GrafischeGrafische KurvenKurven

••Intranet/InternetIntranet/Internet AnbindungAnbindung
MehrereMehrereKlientenKlienten kköönnennnen gleichzeitiggleichzeitig
aufauf dasdas XWEB 500XWEB 500 zugreifenzugreifen..

••ModemModem pointpoint--toto--pointpoint
NurNur jeweilsjeweils einein KlientKlient kannkann aufauf
dasdas XWEB 500XWEB 500 zugreifenzugreifen..

••PCPC--DirektanbindungDirektanbindung
USBUSB--KabelKabel.. ParallelParallel kannkann diedie EthernetEthernet
undund ModemModem--AnbindungAnbindung genutztgenutzt werdenwerden..

KommunikationKommunikation mitmit PC(PC(‘‘s)s)

Modem connection Intranet/Internet connection
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Kommunikation
XWEB 500 <-> PC

• Verschiedene Anbindungsmöglichkeiten

• Den Browser, wie z.B. Microsoft Internet
Explorer, Netscape o der Mozilla-Firefox,
starten.

• Darauf achten, das eine aktuelle Java-
Version installiert is t. (Java = zur korrekten
und vollständigen Visualisierung im
PC-Monitor: http: //www.java.com /de /dow nload)

Kommunikation
XWEB 500 <-> PC IP-Adresse des XWEB 500 eingeben

Account eingeben: Admin / Admin HOME-Seite wird angezeigt

http://www.java.com/de/download
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Konfiguration -> „System“ anklicken Fenster „Aktuelles Setup“ öffnet sich

######

Eingabe der Grunddaten, z.B.
Sprache „deutsch“

Freie, lokale firmen-interne IP-Adresse
eingeben + ev. Gateway …

Modem-Setup
Ihr Dial-Up Internet-Account für

analoge Verbindung eingeben. Ein
DSL-Account geht nicht !
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Vorgaben + Test-Nachrichten !

#######

z.B. Test E-Mail   abschicken

Dial-Up

Dial-Up = analoge Modem-Verbindung

Ein Internet-Account und SMTP (send mail
transport provider)-Server is t erforderlich.

Der SMTP-Server für Dial-Up unterscheidet sich
in der Regel vom SMTP für Ethernet !

USB-Schnittstelle am XWEB 500 für
Drucker für direkten Intervall-
Ausdruck der Temperaturen.

Konfiguration -> „Kategorie“
anklicken Geräte-Kategorie anklicken
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Kategorie(en) anlegen
Werden später den Reglern

zugeordnet.

Namen für Aufzeichnungsintervalle.
Später ebenfalls für alle Regler

einzeln zuordnen.

Konfiguration -> „Planer“
Zeitgesteuerte Aktionen

Konfiguration -> „Alarm“
Vorgaben von oben nach unten !

Konfiguration -> „Rechte“
z.B. Mustermann „Rechte ändern“
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Geräte-Vorgaben z.B. für XJP60D

Beispiel: Bei „Alarm-Typ“ Hochtemperatur-
Alarm ist bereits der E-Mail Empfänger

j.oehme@dixell.de hinterlegt.

Unter der Spalte „Name“ sind die
Orginal-Namen veränderbar !

Buffer aktivieren:
Kürzeste Aufzeichnungsintervalle

bei kritischen Temperaturen

Konfiguration -> „Geräte suchen“
Taste Start

mailto:j.oehme@dixell.dehinterlegt
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Gerät „Hinzufügen“ anklicken
Konfiguration -> Import/Export

Konfiguration sichern, bzw.
vorhandene Konfig. aufspielen.

Reboot = Neustart
Nachdem alle Vorgaben gemacht

sind, bitte Neustart (180sec.).

Doppelklick auf das Feld „Daten
lesen“ (Server-Fenster).

Danach gewünschtes ankreuzen und
Taste „Anwenden“ drücken

Doppelklick auf Daten-Speicher
Anzeige aktueller Status = Update
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„Uhrzeit ändern“ anklicken
Beispiel:  2x Regler

Die aktiven Alarme werden angezeigt.

Im vorigen Bild IC121C doppelk licken:
„Niederdruck-Schalter“ aktiv, des

Wärmepumpen-Regler.

SET-Chiller (kühlen) doppelklicken:
Sollwert ist veränderbar.

Beliebige Kommando-Taste drücken. Update „Autom.“ markieren. Beispiel jede
10 Sekunden Bildschirm-Ak tualis ierung.
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Voriges Fenster Taste „Parameter“
(öffnen vom Gerät oder Datei und speichern

im Gerät oder/und Datei.
Geräte -> „Einzelansicht“

Geräte wählen Das selbe Fenster wie zuvor.
Echzeitdaten (z.B. Aktualisierung jede 10s)

Geräte -> Auflistung ALLER Geräte
mit Echzeitdaten im Tabellenformat.

Geräte -> Layout
Frei prog. Oberfläche !

##

####
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Geräte -> Layout editieren
Zum Bearbeiten und ändern.

####

Kommando-Tasten definieren

Daten -> Grafiken Grafiken anzeigen lassen

Auswahl-Fenster für Grafikanzeige
Gewünschte Vorgaben

Danach Taste „Grafik anzeigen“
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Gewünschte Grafiken werden
untereinander angezeigt.

Ausschnitt vergrössern, Farben
ändern, ausdrucken, …

Grafik speichern (= save) Im TXT-Format speichern

TXT-Datei mit Excel öffnen
Funktion „Klonen“

Erleichtert die Vorgaben und ebenfalls Export, wie
zuvor. Da Namenseingaben nur einmal nötig.
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Alarm-Speicher
Alarm-Historie

Geräte, Alarm-Typen, Datum mit Uhrzeit für Beginn und Ende
des Alarms, aktive Alarme in Farbe rot.

Tools = Nützliches Speicher-Status

Verbindungstest
Qualität der RS485-Verbindung

Server – Speicher
Wer, wann, was gemacht hat wird gespeichert!
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Server – Status
Server = XWEB 500

Nachrichten-Status
Zur Info über z.B. E-Mail Versand, Fax-Versand, etc.

Verlauf über System-Updates mit
Versionsnummern und Datum.

Information -> System-Update
Quelle angeben

SMS – Pool bei Netech s.r.l. kaufen Bestätigung von Netech s.r.l.
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SMS-Nachrichten

• Versand via GSM-Modem

• Versand via Dial-Up (Mo dem)

Bei Dial-Up muss ein gültiger SMTP-Server
angegeben werden und Interne t-Account.

Das XWEB 500 ist bereits mit einem internen,
analogen Modem ausgestattet.

Dial-Up

• Einwähl-Verfahren über Modem ins Interne t.

• Zunächst wird e ine Internet-Verbindung
herges tellt.

• Danach wird die Nachricht an den SMTP-
Server geschickt.

• Der SMTP-Server schickt die SMS-Nachricht
an den zuvor vorgegebenen Empfänger.

Dial-Up

• Funktioniert auch für E-Mail Nachrichten.

• Über Einwählverfahren werden Nachrichten
verschickt.

• Auch ohne Ethernet-Verbindung, nur über
eine analoge Modem-Verbindung, können
auch E-Mail Nachrichten verschickt werden.

• TIPP:  E-Mails können kostenlos auf den
meisten Handys empfangen werden.

Beispiel:  E-Mail - Empfang

Beispiel: Molkeprodukte
Temperaturen

Beispiel: Molkeprodukte
Türkontakte
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-- AlleAlle Vorgabe nVorgabe n sindsind üüberber T as ta turT as ta tur
mmöögl ichgl ich..

-- Sol lwer teSol lwer te ververään dernn dern..

-- Aktuel leAktuel le Tem per atur enTem per atur en, Sta tus,, Sta tus, ……

-- TestTest--Nachr ichtenNachr ichten sch ickensch icken
(E(E--Mai l, SMS,Mai l, SMS, …… ))

VorgabenVorgaben üüberber di edi e TastaturTastatur

ENTE R =ENTE R = bes tbes tää tigentigen

CLEA R = 1CLEA R = 1 E ben eE ben e zurzur üückck undund ggfggf.. llöösche nsche n

MENU = Me nMENU = Me nüü

VIE W =VIE W = An sich tAn sich t ((ak tue lleak tue lle Da tenDa ten))

X-Center (Software)
Mehrere XWEB 500 in einem Monitor

TypischeTypische KKüühlstellenreglerhlstellenregler ffüürr XWEB 500XWEB 500
((TafeleinbauTafeleinbau--GehGehääuseuse,, HutschieneHutschiene))

XR100 und XR500XR100 und XR500 –– TypenTypen sindsind
standardmstandardmäässigssig mitmit SchnittstelleSchnittstelle
und HOTund HOT--KEYKEY AnschlussAnschluss versehenversehen..

KKüühlstellenreglerhlstellenregler
XR170C, XR170D XR570C, XR570D, XR60C, XR60DXR170C, XR170D XR570C, XR570D, XR60C, XR60D

Com pres s or
or  li qui ds upp ly
sol e no id va lv e

Conde ns er Eva por at or

Li qu id rec eiv er E x pa nsi on val ve

Elec tr ic
de frost

AbtaufAbtaufüühlerhler
RaumfRaumfüühlerhler
VerdampfergeblVerdampfergeblääsese
AusgangAusgang AbtauungAbtauung
AusgangAusgang VerdichterVerdichter

CompactCompact ““LL””
& Split& Split VersionVersion ““KK””

WINGWING -- SerieSerie
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Ideal fIdeal füürr KKüühlzellenhlzellen//RRääumeume

++ 100 meters

2 wires

WINGWING -- SerieSerie
VV--KITKIT + WING SPLIT+ WING SPLIT

GS and GSF
Housing

StufenStufen-- undund VerbundreglerVerbundregler

XC400XC400 -- SerieSerie

VerbundreglerVerbundregler

XC700/800XC700/800 -- SerieSerie

……TemperaturTemperatur,, FeuchteFeuchte,, DruckDruck

XT/XH/XPXT/XH/XP -- SerieSerie

ReglerRegler ffüürr ““TemperaturTemperatur ++ FeuchteFeuchte””,,
ReifekammernReifekammern undund GGäärunterbrecherrunterbrecher

XH200/300/400XH200/300/400 -- SerieSerie
z.B.z.B. XLH260 (XLH260 (TemperaturTemperatur-- && FeuchteFeuchte--ReglerRegler))

COOLMATECOOLMATE -- SerieSerie
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LL--Format 185 x 38 mmFormat 185 x 38 mm

WINGWING--FormatFormat
((extext.. BedienteilBedienteil))CC--Format 74 x 32 mmFormat 74 x 32 mm

AnwendungenAnwendungen::
-- WWäärmepumpenrmepumpen
-- KaltwassersKaltwassersäätzetze

iCHILLiCHILL IC100/200IC100/200 -- SerieSerie XJP60XJP60 -- AufzeichnungsmodulAufzeichnungsmodul

XJP 60 D
• 6 NTC or PTC (4-20mA) Fühlereingänge
• 3 programmierbare digitale Eingänge (230V)
• XJP REP Verbindung
• 230V Netzversorgung; eingebaute RS485KB1-PRG

XJP60D

XJP REP

HOT KEY

KB1-PRG + Verbindungskabel CAB/KB11
• Handgerät zur Adressierung und
Programmierung des XJP 60D

• Spg.versorgung über XJP60D
• Zeigt standardmässig die Temperatur des
ersten Fühlers an. Alle anderen Messwerte
sind abrufbar.

• bis zu 10 prog. digitale Eingänge (230V)

• 10 serielle Adressen

• 1 Alarm Relais

• XJA REP Anschluss

• 230V Netzversorgung; eingebaute RS485

KB1-PRG

XJA50D
XJA50SL

XJA REP

HOT KEY

XJA50XJA50 -- AufzeichnungsmodulAufzeichnungsmodul

XJA50D und Erweiterungsmodul XJA50SL:

XEV12D Expansionsventil-Regler
Druck-Sonde: 4÷20mA od er Ratiometric 0÷5V

Temperatur-Fühler: P t1000 oder NTC
Digitale Eingänge:  1x potential-fre i, 1x Spannungseingang
1x Konfig. Relais

Hot-Key
Akust. Alarm
RS485-Schnittst elle

ÜÜbersichtlichebersichtliche
AnzeigeAnzeige

XEV12D

FlexibelFlexibel

Kompatibel mit allen
Dixell-Reglern.

TIPP – PROG-TOOL
Programmieren von Hot-Key‘s und Regler



20

Drahtloses RS485-Netzwerk

XWEB 3000

- Identisch dem XWEB 500, jedoch ohne Display
und ohne integriertem Modem.

- Festplattenspeicher 60GB

XWEB 300
- Identisch dem XWEB 500, jedoch nur RS232-Anschlüsse
für externes Modem und PC.

- Gesamtspeicher 8MB.
- Speicherdauer: 2x Regler und Zyklus 15 min. -> 1 Jahr.

Gesetzliche Temperatur-
Aufzeichnungspflicht

• Innerhalb der EU gibt es e ine gesetzliche
Aufzeichnungspflicht der Temperaturen von
Lebensmitteln. Die Nachweisführung is t
unterschiedlich.

• Richtlinie 92/1 EWG vom 13.01.1992 und
EU-Verordnung Nr. 37/2005: Kommission
zur Überwachung der Temperaturen von
tiefgefrorenen Lebensmitteln in
Beförderungsmitteln und Lagereinrichtungen.

Für Ihre Unter lagen !

Gesetzliche Temperatur-
Aufzeichnungspflicht

• Temperaturaufzeichnungspflicht alle 15min
und zur Aufbewahrung von mind. 1 Jahr für
Einlagerungs- und Legereinrichtungen für
tiefgefrorene Lebensmitte l grösser 10
Kubikmeter. Ausserdem für
Beförderungsmittel grösser 2 Kubikmeter.

Für Ihre Unter lagen ! Gesetzliche Temperatur-
Aufzeichnungspflicht

• Fleisch- und Geflügelhygiene - Verordnung
(Bundesgesetzblatt Teil I, Nr. 80 vom
3.12.1997) : Wer frisches Fleisch in
zugelassenen Betrieben gewinnnt oder
behandelt, muss die vorgeschriebenen
Raumtemperaturen in Kühl- und
Gefrierräumen sowie die Innentemperatur
des Fleisches regelmässig überwachen und 2
Jahre lang aufbewahren.

Für Ihre Unter lagen !
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Gesetzliche Temperatur-
Aufzeichnungspflicht

• Die Eigenkontro lle wird gesetzlich gefordert
in der HACCP-Richtlinie der EU 93/43/EWG
und 89/397/EWG.

• Betroffen sind auch Verkaufskühlmöbel
(Norm EN441-13 und DIN 8966).

Für Ihre Unter lagen ! Gesetzliche Temperatur-
Aufzeichnungspflicht

• Gemäss EU-Verordnung Nr. 37/2005 muss
ein Referenzfühler (2. Raumfühler) montiert
werden.

• Alle Dixe ll-Kühlste llenregler haben einen
zusätz lichen fre ien Fühlere ingang, dessen
Temperaturen von XJ500 und XWEB -
Systemen ebenfalls regis triert werden.

Für Ihre Unter lagen !

Gesetzliche Temperatur-
Aufzeichnungspflicht

• Des weiteren beinhalte t die EN-Verordnung
Nr. 37/2005, dass die regelmässige Prüfung
von eingesetz ten Geräten dem Anwender
obliegt. Eine jährliche Prüfung wird
empfohlen. Dies betrifft die generelle
Funktions tüchtigkeit des Aufzeichnungsgeräts,
sowie Messgenauigkeit und die Echtze ituhr,
um das korrekte Speicherdatum zu
gewährleis ten.

DIXELLDIXELL bedanktbedankt sichsich

ffüürr IhreIhre AufmerksamkeitAufmerksamkeit!!

www.dixell.dewww.dixell.de

http://www.dixell.de
http://www.dixell.de

